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Zur Lage .
' ,

Aufräumarbeit und politischer Hochbetrieb gab dieser vor- z
österlichen Woche im Deutschen Reichstag das Gepräge . Zu - i
nächst wurde am Mittwoch der Reichshaushalt für 1927 in i
dritter Lesung verabschiedet . Dabei gab es verschiedene prin - :
zipielle Erklärungen . Die demokratische Fraktion ließ durch
den Abgeordneten Erkelenz ihr scharfes Mißtrauen gegen !
den Kurs des neuen Kabinetts betonen , zugleich aber be- ;
künden , daß sie dem Gesamthaushalt zustimmen wolle, um !
ihrem Verantwortungsgefühl gegenüber Volk und Staat i
Ausdruck zu geben und die Arbeit der Verwaltung nicht zu i
hemmen . Eine sozialdemokratische Erklärung dagegen moti- !
vierte die ablehnende Haltung dieser Fraktion gegenüber der '

Regierungsvorlage , und auch die Kommunisten unterstrichen -
noch einmal ihre negative Einstellung . Zn der namentlichen !
Schlußabstimmung wurde der Gesamtetat mit 2Z8 gegen !
166 Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen . Das Haus- >
Haltsgesetz, ermöglicht der neuen Regierung ein reibungs - ^
loses Arbeiten bis zum 1 . April nächsten Jahres , sofern sich !
m der wirtschaftlichen Konjunktur keine merklichen Verschie¬
bungen ergeben. Der Etat ist, so wird von Kennern gesagt ,

-

ziemlich optimistisch aufgestellt und geht hart am Defizit -
vorbei . Der Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben s
wurde nur durch Heranziehung von Restmitteln ermöglicht, s

Nun ist auch der Finanzausgleich unter Dach nach harten ''
'Kämpfen, allerdings noch nicht der endgültige , sondern der ,
vorläufige, dem spätestens bis 1 . April 1929 die abschlie- i
ßende Regelung der Verteilung der Steueranteile zwischen s
Reich, Ländern und Gemeinden folgen mutz. Ein preußischer ^
Einspruch gegen den Finanzausgleich wurde sowohl im -
Reichstag als im Reichsrat abgewiesen. Es wurde dabei von s
Preußen und Sachsen gegen die Erhöhung der Viersteuer - <
anteile gekämpft , obwohl es sich dabei um Rechts- und Bil - j
ligkeitsansprüche handelt . Nun wird sich der Staatsgerichts - s
Hof noch damit zu befaßen haben , ob zu der getätigten Ab - r
stimmung und Zuweisung nicht eine qualifizierte Mehrheit j
notwendig ist , da die Gegner behaupten , die Erhöhungen s
würden verfassungsändernd sein . i

Eine Belastung erfuhr die Reichstagsdebatte auch noch .
durch die Konkordatsfrage . Dr . Stresemann hatte vor seinen :
Parteifreunden darüber gesprochen und au - seinen wenig s
durchsichtigen Ausführungen las man heraus , daß der Mi - s
nister sich gegen ein Reichskonkordat wandte . Im Reichstag .
aber erklärte der Minister , daß es sich zwar um seine per- -
sönliche Auffassung handle , daß er aber nach dem Abschluß ;
eines Konkordats mit Bayern und nachdem auch mit Preu - l
tzen ein Konkordat im Bereich der Möglichkeit liege, der s
Meinung sei , man sollte auch ein Reichskonkordat abschlie- ^
ßen . Zum mindesten halte er es für wünschenswert, daß !
auch das Reich über gewisse Rahmenbestimmungen eine Ent - i
Scheidung treffe , wobei die Stellungnahme de Parteien von s
dem Inhalt dieser Abmachungen abhängig sein werde. Man -
hatte auf der Linken des Hauses das Gefühl, daß hier ein §
kaum noch verschleierter Rückzug angetreten werde und gab ^
dieser Empfindung lebhaften Ausdruck . ?

- Im Reichstag wurde auch das vorläufige Handelsabkom- s
men mit Frankreich trotz schwerster Bedenken auf allen Sei - !
ten angenommen . Gerade den Regierungsparteien fiel es r
-nicht leicht , der Regelung zuzustimmen, weil darin Gefah- f
ren für den deutschen Weinbau liegen . Frankreich erhält i
ein Weinkontingent , das zu den in Spanien und Italien !
gewährten Zollsätzen bereinkommt. Der Zoll für den Dop- k
lpelzentner Rotwein beträgt 32 Mark . Für die französischen z
Weine ist das kein Hindernis , da die französischen Winzer s
ihren Wein um jeden Preis verkaufen müssen. Und gerade j
hier liegt die Gefahr für den deutschen Weinbau . Er mag j
sich mengenmäßig mit dem französischen Weinbau nicht ent- «
feint messen können . Aber er erzeugt Edelweine von höchster z
Qualität . Er bildet die Grundlage für die Ernährung einer j
Bevölkerung, die nach Hunderttausenden zählt . Dem deut- -
schen Winzer den Rat zu geben , sich umzustellen , zeugt von -
wenig Sachkenntnis . Ein Weingut von wenigen Morgen s
kann eine Winzerfamilie ernähren , was nicht mehr der Fall -
-ist , wenn versucht wird , auf einem an sich spröden Boden -
Stockfruchtbau zu treiben . Der deutsche Weinbau war vor -
dem Kriege nicht notleidend , ist es aber durch die Besetzung :
und die Inflation geworden. Ob es wirtschaftlich zweckmäßig ^
ist, dem deutschen Weinbau neue Opfer zuzumuten, ist be- >
stritten . Und zwar schon deshalb , weil wir keine gleichwer - -
tigen Zugeständnisse von Frankreich erhalten haben . Das ;
wird auch durch die Kundgebung des Reichsverbandes der
d ' tschen Industrie bestätigt . Die Dinge liegen so, daß ^
Frankreich damit rechnen kann , jede Menge Wein in -
DeuticklaiÄ» LU wohlfeilen Preisen abzusetzen . Aber die '

tfche Industrie hat keine Sicherheit , daß der französische
Markt die deutschen Waren ausnimmt . Der Durchschnitts- !
.franzose bevorzugt in vorbildlicher Weise das heimische E»- ?
zeugnis . Es wäre ganz gut , wenn die Deutschen diese fremde !
Sitte nachahmten. Der deutsche Weinbau hat mit Unter - !
stuZi g höchster Reiche - und Staatsbehörden eine kostspie - !
kige Propaganda für den deutschen Wein aufgezogen. Sie ist !
verspielt und vertan , wenn die französischen Weine auf den !
deutschen Markt drücken . Uebrigens hat die Weinausfuhr s
aus Spanien im ersten Vierteljahr 1927 stark zugenommen s
und bereits die Hälfte der 1926 eingeführten Gesamtmenge >
erreicht. Die Einfuhr neuer Weinmengen aus Frankreich
ist, wenn sie auch zunächst befristet geschieht, kaum tragbar , r
Beim endg . ->en Handelsvertrag mutz eine andere Lösung ?
gefunden werden . Die Demokraten stimmten dem Vertrag ^
nicht zu , die Sozialdemokraten dagegen. Da ei spielten aber -
parteitaktische und gesamtwirtschaftliche Fragen der Zoll- !
Politik mit , nicht allein oder gar nicht die Weinbau - s
interessen. i

Am Freitag ist der Reichstag in Osterurlaub gegangen, s
Das Arbeitszeitgesetz ist noch unter Dach gebracht worden , s
Nach den Ferien , so um Pfingsten herum , wird dann das j
Reichsschulgesetz und weitere Vorlagen innerer Natur zu
lebhaften Auseinandersetzungen führen . ^

Autzenpolitsch von Interesse ist , daß die Streitfrage zwi- z
schen Italien und Südslawien um Albanien durch Verhand - j
langen der Beteiligten gelöst wird . Inwieweit noch ein« -
'kntersuchungskommission unter Beihilfe Deutschlands zu - s
tandekommt, ist noch unentschieden. s

Frankreich hat sich , nach? ?m die Abrüstungsverhandluu - -
;en in Genf an dem Gegensatz der Großmächte keinen Schritt s
veiterkommen, in Washington angebiedert . Gleichsam als s
: ine Ergänzung zu der Note, mit der die französische Regie- l
:ung die Einladungen des Präsidenten Coolidge zu einer ^
reuen Konferenz über die Abrüstung zur See abgelehnt hat , -
rls ein Bemühen , auf die Stimmung Amerikas einzuwirken, s
)at der französische Außenminister Vriand anläßlich der s
zehnten Wiederkehr des Tages , an dem Amerika in den -
Weltkrieg eingetreten ist , eine Botschaft an das amerika - :
rische Volk gesandt, die sich gleichfalls mit der Abrüstungs - !
srage beschäftigt . Diese Kundgebung ist eine nur allzu deut-
liche Kennzeichnung der Rolle, die Frankreich bei den Een - s
ier Abrüstungsverhandlungen in Wirklichkeit spielt. Denn !
neben den schönen Worten , mit denen Frankreich den Ver- -
einigten Staaten einen Vertrag anbietet , durch den „der >
Krieg in die Acht erklärt wird"

, steht der Satz, daß der Frie - !
Venswille wichtiger sei als die technische Abrüstung und daß !
Frankreich lediglich zu Verteidigungszwecken rüste, daß das -
gegenwärtig erreichbare Ziel nicht in der Entwaffnung , !
sondern in der Bekundung einer friedlichen Politik liege, s
Diese Worte sprechen deutlicher als alle Stimmungsmache s
den entschlossenen Willen Frankreichs aus , von seiner Rü - !
stung nichts abzulassen. s

Sehr laut ging es in China zu . General Tschangtsolin in i
Peking hat gegen die ruffische Botschaft einen scharfen Schritt s
unternommen und so etwas wie eine Durchsuchung und Be- :
setzung vornehmen lassen , nachdem er zuvor von den fremden j
Diplomaten eine Art Einwilligung erhalten haben will . ^
Diese wird nun bestritten und die Mächte haben energischen ,
Einspruch gegen das Vorgehen erhoben. Die Folge davon i
ist eine Spannung zwischen Nordchina und Rußland . Nun .
will der Pekinger Außenminister Wellington Koo zurück- !
treten , damit die Russen ihren Sündenbock haben . Daß die -
Mächte eine gemeinsame Note gegen die Kantonregierung ;
loslassen, wegen der Zwischenfälle in Nanking , darüber ist !
viel verhandelt und geschrieben worden . Eine völlige Eini - ^
gung ist bisher nicht erzielt . Im übrigen ziehen die Süd - !
truppen Chinas gegen Peking . Doch ist man vor Ueber- ;
raschungen nicht sicher , da die Auseinandersetzung zwischen i
den beiden Gruppen in der südchinesischen Partei der Kuo- «
mintang , der nationalistischen Strömung , die ihre Wurzeln
in Kanton hat , und der kommunistischen , die auf russische !
Einflüsse zurückgeht , in vollem Gange ist . General Tschang - -
kaischek ist dem Versuch der kommunistischen Truppe in Han - s
kau , seine Absetzung zu betreiben , zuvorgekommen, indem ei s
mit bewaffneter Hand eingeschritten ist. Außerdem scheint >
es, daß er es verstanden hat , eine enge Fühlung zu dem !
früheren Vorsitzenden der Nationalregierung in Kanton , s
Wangtschingwei, sicherzustellen , der nach seiner Rückkehr aus ;
Europa wieder eine maßgebende Rolle bei den Kuomintang ^
spielt. Die Frage ist , ob der General sich auf die bewaffnete -
Macht des Südens auch bei einer entscheidenden Kraftprobe i,
mit dem kommunistischen Flügel der Partei stützen kann. >
Man hat den Eindruck, daß es ohne eine solche Kraftprobe f
picht abgehen wird , und daß in der Erkenntnis dieser Not- s
wendigkeit der General die Initiative an sich reißen will, k

Eine gewisse Erschwerung für ihn liegt nun allerdings in
der Art , wie die fremden Mächte durch ihr Eingreifen in die
innerchinesischen Verhältnisse die Situation verwirren und
die Handlungsfreiheit des Führers der Südarmee schmä¬
lern . Gleichwohl scheinen die Südtruppen zurzeit in vollem
Vormarsch nordwärts , also auf Peking zu.

RuM-chineWe Spmliiig
Zwischenfall in Schanghai

London , 8 . April. Nach einer Reutermeldung aus Schan¬
ghai liegen noch keine Anzeichen dafür vor, daß beabsichtigt
wäre , in das Gebäude des sowjetruffischen Konsulats einzu¬
dringen . Wenigstens gehen die Befehle der Polizei augen¬
blicklich nur dahin , das Betreten und das Verlassen des Ge¬
bäudes zu verhindern . Die Polizei wird von russischen Weiß¬
gardisten und örtlichen Freiwilligen unterstützt. Als der
chinesische Kommissar für auswärtige Angelegenheiten dem
Konsulat einen Besuch abstatten wollte , wurde ihm das ver¬
boten, sofern er sich nicht einer Untersuchung unterwerfe.
Der Kommissar lehnte dies ab . Erst am Abend gelang es
ihm, das russische Generalkonsulat zu betreten , wo er dem
Generalkonsul Linde sein und des Oberkommandierenden
Bedauern aussprach. Morgen wird Kuotaichi bei den aus¬
ländischen Konsuln Einspruch einlegen.

TschangkaischeksVorgeheu gegen den Kommunismus
London , 8 . April . Wie Reuter aus Schanghai meldet,

ichreitet die von Tschangkaischek eingeleitete antikommuni-
«tische Bewegung vorwärts . Mehrere bewaffnete Aufwieg¬
ler, die sich weigerten , ihre Waffen abzuliefern , wurden von
Soldaten der Südarmee erschossen.

Die Lage in Schanghai
Schanghai, 8 . April . Tschangkaischek ist nach Nanking

abgereist , wie angenommen wird , um die Vorbereitungen
für die militärischen Unternehmungen nördlich des Zangtse
zu treffen . Eine Abteilung japanischer Marinesoldaten
ist gestern bei einem Patrouillengang im Norden Schang¬
hais von chinesischen Freischärlern unter Feuer genommen
worden , wobei ein Japaner schwer verwundet wurde . Das
Eewehrfeuer hielt bis zum Eintreffen englischer und japa¬
nischer Verstärkungen an.

Peking, 8 . April . Infolge der Durchsuchung der zur
Sowjetbotschaft gehörigen Gebäude hat der zurückgetretene
Ministerpräsident Wellington Koo beschlossen, für den
Augenblick die Amtsgeschäfte wieder zu übernehmen . Er
hatte heute nachmittag mit Tschangtsolin eine Besprechung,
dem er empfahl , die bei der Durchsuchung festgenommenen
Personen durch ordentliche Gerichte aburteilen zu lassen.
Tschangtsolin lehnte aber ab . Er soll die Absicht haben , die
Gefangenen vor die Kriegsgerichte zu bringen . Die Missio¬
nare sind der Meinung , daß jegliche Tätigkeit der Missio¬
nare in dem unter der Herrschaft der Nationalisten stehen¬
den Gegenden bis auf weiteres eingestellt werden müsse.

Ein englisches Fluggeschwader nach China befohlen
London , 8. April . Das im Lager bei Ramsgate statio¬

nierte Flugzeuggeschwader hat Befehl erhalten , nach China
abzugehen.

Die Frage japanischer Verstärkungen für China
Tokio , 8 . April . Im Kabinettsrat wurde beschlossen,

für den Augenblick keine weiteren Truppen nach China zu
entsenden, jedoch erhielt der Kriegsminister Vollmacht, für
den Fall , daß die Notwendigkeit weiterer Truppenentsen¬
dungen eintreten sollte, selbständig entsprechende Maßnah¬
men zu beschließen.

Der Bericht der Pekinger diplomatischen Vertreter
Paris , 8 . April . Wie Havas mitteilt , haben die diplo¬

matischen Vertreter der Großmächte in Peking den Be¬
richt, in dem sie gemeinsame Maßnahmen zum Schutze des
Lebens und der Interessen ihrer in China weilenden
Staatsangehörigen anregen , nunmehr ihren Regierungen
unterbreitet , die sich untereinander verständigen werden.

Der russische Protest in Peking
Moskau , 8 . April . Zum Protest des russischen Geschäfts¬

trägers in Peking beim chinesischen Ministerium des Aeuße-
ren wegen des Vorgehens der chinesischen Polizei wird hier
bekanntgegeben : Die Sowjetbotschaft in Peking hat dem
Ministerium des Aeußern eine Note zugehen lassen , in der
sie einen äußerst energischen Protest gegen die unzulässige
und nie dagewesene Verletzung der Exterritorialitätsrechte
der Sowjetbotschaft erhebt und erklärt , daß sie die Be¬
schlüsse der Sowjetregierung abwarte , um weitere Schritte
zu unternehmen.
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Am Ende der MWuMkomödie?
Genf , 8 . April . Die heutige Vormittagssitzung des Vor¬

bereitungsausschusses für die Abrüstungskonferenz, auf
deren Tagesordnung die Begrenzung der Rüstungsaus¬
gaben stand , brachte infolge der entschiedenen Ablehnung
dieses Punktes durch den japanischen .Vertreter und einer
anschließenden außerordentlich pessimistischen Erklärung des
belgischen Delegierten de Brouckere interessante Erwide¬
rungen der Vertreter Englands , Frankreichs, Deutschlands,
Polens , Hollands und anderer Länder , die für die Beurtei¬
lung des augenblicklichen Standes der Abrüstungsarbeiten
innerhalb der verschiedenen Delegationen charakteristisch
sind , de Brouckere hatte festgestellt , dag eine Begrenzung
der Rüstungen bis jetzt eigentlich auf keinem einzigen Ge¬
biete beschlossen wurde . Zuerst habe man von der Abrü¬
stung, dann von der Herabsetzung und schließlich von der
Begrenzung der Rüstungen gesprochen . Unter den augen¬
blicklichen Umständen sei zu befürchten, daß man schließlich
nicht einmal von einer Konvention zur Begrenzung der
Rüstungen , sondern nur noch von einer Konvention über
die Veröffentlichung und gewisse Vereinbarungenbetreffend
den Rüstungsstand der einzelnen Länder werde sprechen
können. Er verzichte nach dieser Feststellung auf nutzloses
Reden und es bleibe ihm , wie er mit bewegter Stimme
schloß, nichts anderes übrig , als sich auf seinen Stuhl nieder¬
zusetzen . Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen des
vorbereitenden Ausschusses ergriff der deutsche Delegierte,
Graf Bernstorff , das Wort . Ich widersetze mich nicht, so
führte er u . a . aus , der Rüstungsbeschränkung durch Aus-
gabenbeschrünkung, aber diese Methode ist nach meiner Auf¬
fassung nur ein ergänzender Weg. Unsere Aufgabe ist es,
die Effektivbestände, die Reserven und das Rüstungsmate¬
rial zu erfassen . Für uns ist nur der Vergleich der Rüstun¬
gen von Interesse, denn er allein könnte zur Herabsetzung
der Rüstungen führen , die allein Gegenstand des Artikels
8 des Völkerbundspaktes sind, der nicht etwa von Begren¬
zung der Rüstungen , sondern ausdrücklich von Herabsetzung
der Rüstungen spricht . Ich bin also auf Grund dieses Ar¬
tikels 8 des Völkerbundspaktes ermächtigt, diese Herabset¬
zung der Rüstungen zu verlangen. Ohne Herabsetzung der
Rüstungen würde der Völkerbund ein Torso bleiben und
seine Tätigkeit würde für die nächsten fünf Jahre gelähmt
sein.

Neues vom Tage
Reichsrat und Finanzausgleich

Berlin , 8 . April. Der Reichsrat beschäftigte sich mit der
Uebergangsregelung des Finanzausgleichs zwischen Reich,
Ländern und Gemeinden. Der preußische Antrag , Einspruch
zu erheben, wurde mit 37 gegen 30 Stimmen , bei einer
Stimmenthaltung , abgelehnt . Das Gesetz über die neue
BiersteuerabfinLungfür die süddeutschen Staaten ist dem¬
nach auch vom Neichsrat angenommen. Die Vertreter von
Bayern , Thüringen und Württemberg erklärten ihre Zu¬
stimmung zu dem Finanzausgleich unter der Voraussetzung,
daß eine etwaige Besoldungsrevision damit noch nicht ab¬
gegolten sei . Bei dem Gesetz über die Erhöhung der Bier¬
steueranteile für die süddeutschen Staaten gab der bayerische
Staatsrat Wolf für die Staaten Bayern , Württemberg und
Baden eine Erklärung ab , wonach sich diese Staaten darauf
beschränken , nochmals darauf hinzuweisen, daß das Gesetz
ihnen nichts anderes bringen soll, als das , was ihnen nach
Recht und Billigkeitsansprüchen das Reich schulde . Der
Reichsrat erklärte sich einverstanden mit den Beschlüssen
des Reichstages über die Erhöhung der Leistungen und Bei¬
träge in der Invalidenversicherung . Die Verlängerung des
deutsch-französischen Handelsprovisoriums , die eben erst vom
Reichstag angenommen worden war , wurde auch dem
Reichsrat , entsprechend den Verfassungsbestimmungen, noch¬
mals vorgelegt. Mit großer Mehrheit entschied sich der
Reichsrat dahin , von dem Reichstagsbeschlutz Kenntnis zu
nehmen, ohne Einspruch zu erheben.
Eine ReichsgerichtsentscheNmng in der Aufwertungsfrage

Berlin , 8 . April . Das Reichsgericht fällte heute eine Ent¬
scheidung , die für alle Gemeinden und deren Darlehensgeber
von Bedeutung ist . Es bejahte die bisher strittig gewesene
Frage , ob private Einzeldarlehen , die den Gemeinden gege¬
ben worden sind, der Aufwertung nach Paragraph 30 des
Anleiheablösungsgesetzesunterliegen und entschied, daß auch
private Darlehen , selbst wenn sie durch Hypotheken gesichert
sind , zu den Darlehen oes Paragraphen 30 Absatz 3 des
Anleiheablösungsgesetzes gerechnet werden müssen, wenn
die Eeldhingabe als Darlehen zu betrachten ist.

Die Frage der weiteren Vereinfachung der Reichs¬
finanzverwaltung

Berlin , 8 . April . Im Reichsfinanzministerium fand
heute unter dem Vorsitz des Reichsministers der Finanzen,Dr . Köhler , eine größere Besprechung mit den Präsiden¬ten der Landesfinanzämter des Reiches statt . Die Aus¬
sprache diente im wesentlichen der sachlichen Erörterungüber die weitere Vereinfachung der Reichsfinanzverwal¬
tung , insbesondere auch der Entlastung der Finanzämter,im Verfolg der programmatischen Darlegungen , die der
Reichssinanzminister in seiner Etatsrede und in seinen son¬
stigen Ausführungen während der letzten Parlamentsta¬
gung gemacht hat.
Berliner Vortrag Loucheurs über die gegenwärtige Wirt¬

schaftslage Europas
Berlin , 8 . April . Heute abend hielt der frühere fran¬

zösische Minister Loucheur in der Handelshochschule einen
Vortrag über die gegenwärtige Wirtschaftslage Europas
und die bevorstehende Weltwirtschaftskonferenz.

Attentat auf einen Plantagenleiter in Singapore
Singapore , 8 . April . Der englische Leiter einer Kaut¬

schukplantage ist gestern von unbekannten Angreifern er¬
schossen worden . Eine Geldsumme von 32 000 Dollar , die
er bei sich trug , wurde nicht angetastet.

Deutscher Reichstag
Berlin , 8 . Avril.

Annahme des Arbeitszeitgesetzes — Vertagung bis 10. Mai
f Vizepräsident Esser eröffnet die Sitzung um 11 Mr . Die Kom¬

munisten legen eine Interpellation wegen der Vorgänge in
Peking vor.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des Arbeits¬
zeitnotgesetzes.

Abg. Grabmann (Soz .) legt noch einmal die Gründe für die
ablehnende Haltung der sozialdemokratischen Fraktion dar . Die
Beschlüsse der Regierungsparteien tragen das Kainszeichen des
Kompromisses an der Stirn . Man ist dem Problem gar nicht
ernstlich zu Leibe gegangen . Eine behördliche Erlaubnis zur
lleberschreitung der gesetzlichen Arbeitszeit wird nur in den sel¬
tensten Fällen eingeholt werden . Nach einer Eingabe des Flei¬
schergesellenverbandes ist eine 75stündige Arbeitszeit in der
Woche keine Ausnahme . Im Bäckereigewerbe ist es besser gewor¬
den seit die Nachtarbeit abgeschafft ist . Die Regierungsparteien
wehren sich gegen jeden sozialen Fortschritt . Die Industrie ahmt
stets das Beispiel der Landwirtschaft nach . Immer stellt sie sich
so , als ob sie die Lasten nicht tragen könne . Die sozialdemokra¬
tischen Vorschläge seien durchführbar gewesen . Mit ihnen Hütte
man die Arbeitslosigkeit bekämpfen können.

Abg. Dr . Stegerwald (Ztr .) wendet sich gegen die immer wie¬
derholte Behauptung , daß die Sozialdemokratie die Forderun¬
gen aller Gewerkschaften vertrete . Das Verhandlungsergebnis
sei von allen Seiten nur als Richtlinie angesehen worden , die
nicht plötzlich und restlos im Reichstag durchgesetzt werden
könnte. Durch forsches Auftreten könne man die Arbeitszeitfrage
nicht lösen. Wenn Ihre Agitation im Lande , so ruft der Redner
den Sozialdemokraten zu , ein Kämvfchen wagen will , wir sind
bereit ! (Beifall im Zentrum . Unruhe links .) Zwischen christ¬
lichen und kommunistisch gerichteten Gewerkschaften eingekeilt,
werden Sie (zu den Sozialdemokraten ) auf die Dauer nicht leben
können. (Lachen bei den Sozialdemokraten .) In Preuhen hängt
Ihre Mitwirkung im Staat nicht von Ihnen , sondern vom Zen¬
trum ab. (Grobe Unruhe links .) Im Reiche regieren wir sehr
gut ohne Sie . (Beifall im Zentrum .) Die Sozialdemokratie ist
entbehrlich . Ihre Politik ist immer falsch orientiert . Sie hat
auch mit der welthistorischen Stunde der Revolution nichts anzu¬
fangen gewußt . Ebenso war der Sturz Marx im Dezember 1926
bestimmt kein Meisterstück der Sozialdemokratie . Der direkte
Weg zur Arbeitszeitverkürzung , den Sie (zu den Sozialdemo¬
kraten) eingeschlagen haben , führt nicht zum Ziel . Gegen die
Weltmarktkonkurrenz kann man dadurch von einem Tag auf den
anderen nicht neue Arbeitsgelegenheit schaffen . Auf meine Aus¬
führungen , in der Groben Koalition wäre auch nicht mehr zu
erreichen gewesen, ries mir neulich Herr Sollmann zu : „Darum
sind wir ja nicht in die Grobe Koalition gegangen ! " (Hört , hört
rechts und im Zentrum . ) Wenn man selbst wußte , dab nicht mehr
zu erreichen war , dann darf man auch den christlichen Gewerk¬
schaften daraus keinen Borwurf machen . (Lebhafter Beifall im
Zentrum .)

Abg. Heckert (Komm.) erklärt , jetzt bekämen die Sozialdemo¬
kraten den Dank des Herrn Stegerwald dafür , dab sie mit den
christlichen Gewerkschaften und den Demokraten den Achtstunden¬
tag verraten hätten.

Abg. Stöhr (Nat .- Soz .) bekennt sich zum uneingeschränkten
Achtstundentag, stimmt aber dem Notgesetz zu , weil es für die
Arbeitnehmer erhebliche Vorteile bringe.

Abg. Grabmann (Soz .) erwidert dem Abg. Stegerwald , daß
er seine Bemerkungen über die Preubenkoalition nicht als Dro¬
hung aufgefabt habe . Wir sind , so erklärt der Redner zum Zen¬
trum gewandt , nicht um Ihrer schönen Augen willen in der
Preubenkoalition . Die Haltung des Zentrums ist bedauerlich,
da gerade im jetzigen Augenblick die Arbeiterschaft zusammen
stehen sollte.

Abg. Limbertz (Soz .) beschwert sich über den Arbeiterverrat
des Zentrums . Die Schwäche der Gewerkschaften sei eine Folge
der Dummheit und Bosheit der Kommunisten.

Abg. Rieseberg (Dn .) findet den Widerstand der Linken un¬
verständlich, da ja den Unternehmern neue Lasten aufgebürdet
werden . Das Bäckerhandwerk solle endlich einmal berauskommen
aus der Zuchthausvorlage , die die Sozialdemokratie im Januar
1919 geschaffen habe.

Abg. Dr . Stegerwald erwidert auf die Angriffe der Linken. Er
habe das Zustandekommen der Rechtskoalition sogar abhängig
gemacht von der Veseiitgung der Ueberstundenmibstände , die
dieses Gesetz nun auch tatsächlich bringt.

In der Schlußabstimmung wird das Arbeitszeitnotgesetz mit
195 gegen 181 Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen . Da¬
gegen stimmten die Sozialdemokraten , Kommunisten , Demokra¬
ten und die Wirischaftl . Vereinigung . Das Gesetz tritt am 1.
Mai in Kraft . Angenommen wurde ein Entschließung bezüglich
der Bäckereien und eine weitere Entschließung , die Maßnahmen
gegen die Schwarzarbeit fordert.

Vizepräsident Esser teilt mit , dab die Reichsregierung bereit
sei, die kommunistische Interpellation über die Vorgänge rv
Peking zu beantworten.

Abg. Stöcker (Komm.) begründet dann die Interpellation und
fordert zum Protest auf gegen das Eindringen chinesischer Trup¬
pen in die russische Botschaft in Peking.

Der Dirigent der Ostasiatischen Abteilung des Auswärtigen
Amtes , Eeheimrat Dr . Trautmann , erwidert , dab aus den Be¬
richten des Gesandten in Peking hervorgeht , dab er von dem
Vorgeben der chinesischen Polizei vorher nicht Kenntnis hatte,
sondern dadurch vollkommen überrascht worden ist. Zu einer er¬
schöpfenden rechtlichen Beurteilung des Vorgehens der chinesi¬
schen Polizei fehle es dem Auswärtigen Amt noch an den nötigen
tasächlichen Unterlagen.

Das Hans vertagt sich dann bis znm 10. Mai.
Vizepräsident Esser weist darauf hin , dab eine arbeitsreiche

Tagung ihren Abschluß gefunden habe . Diese Fülle der Arbeit
ist auf die Gemütsverfassung mancher Abgeordneter nicht ohne
Einwirkung geblieben . (Heiterkeit .) Der Vizepräsident stellt mit
Befriedigung fest, dab der Haushaltplan , wenn auch nicht zum
verfassungsmäßigen Termin , so doch nur mit kurzer Verspätung,
erledigt werden konnte. Er dankt besonders dem Haushaltsaus¬
schub . Abg. Müller -Franken (Soz .) spricht auch den Vizepräsiden¬ten den Dank des Sauses aus . (Beifall .)
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Aus Stadt und Land-
Altensteig , den 9 . April 1927.

— Zum Palmsonntag . Die Osterwoche wird eingeleiter
durch den Sonntag Palmarum , den letzten Sonntag vor
Ostern , der in verschiedener Beziehung in seiner Bedeutung
ükker die Reihe der gewöhnlichen Sonntage hinausragt . Mit
Anspielung auf die ihm eigenen festlichen Symbole und dis
Zeit der Wiederbelebung der Natur durch frisches , junges
Grün , führt er auch den Namen „Grüner Sonntag "

. Sein
gebräuchlichster Name „Palmsonntag " geht zurück auf bib¬
lische Ueberlieferung , nämlich auf die Palmen , die Jesus bei
seinem Einzug in Jerusalem auf den Weg gestreut wurden

Die Schau der 5 Erdteile , welche die Fa . A . Fischer und
C . Holzmüller auf der Walz ' schen Wiese beim Schiff in
Nagold in diesen Tagen veranstaltet , verdient besucht
zu werden . Wenn sie auch nicht bieten kann , was Sarasani
in Stuttgart bot, so sind doch die vielen Tiere sehenswert
und die Vorstellungen befriedigen allgemein . Wir machen
darauf aufmerksam, daß auch W . Helle, hier , Autoverbin¬
dungen zu und von den Vorstellungen mit seinem Omni¬
bus herstellt und daß am Sonntag abend die letzte Bor¬
stellung stattfindet . Im übrigen sei auf das Inserat in der
heutigen Zeitung hingewiesen.

Nagold , 8 . April . (Gemeinderatssitzung vom 6 . April .) Vor-
getragen wird der Bericht der städtischen Volksbü¬
cherei über das abgelaufene Geschäftsjahr . Die Bücherei hat
sich unter der bewährten Leitung des Herrn Oberlehrer Sand¬
ler erfreulich weiterentwickelt . — Der Bezirkswirtsver-
e i n wünscht in Zukunft vor der Behandlung von neuen Wirt-
schaftskonzessionen über die Bedürfnisfrage gehört zu werden.
Hiervon wird Kenntnis genommen , doch muß darauf hingcwie-
sen werden , daß im Gesetz für ein solches Anhören einer Be¬
rufsorganisation durch den Eemeinderat kein Raum gegeben
ist . — Die für die Plakattafeln vorgesehenen fünf Plätze
werden gutgeheißen , für später sind 2 .Säulen , eine vor dem
. .Rößle " und eine am Stadtacker vorgesehen . — Vergeben wer¬
den die Arbeiten zur Instandsetzung des Wohngebäudes Nr.
63 an der Marktstraße (Stadtacciserwohnung ) , wozu ein Auf¬
wand von 880 RM . nötig ist . — Die städt . Fuhrwerk s-
n, aage (Bodenwaage ) in der Vorstadt u . die Viehwaage
im Farrenhof sind auf 1 . Avril neu zu vergeben . Die Vieh-
waaae wird dem seitherigen Pächter , Kleiderhändler Klaitz, um
die Hälfte des Waaggebührenanfalls und die Fuhrwerkswaage
der Frl . Rosa Pflomm , welche schon etwa 20 Jahre Pächterin
ist . um 600 -,<( jährlich gegen seither 240 übertragen . — Die
Eesamtschülerzahl an der Latein - und Realschule wird
im neuen Schuljahr voraussichtlich 149—182 betragen , also 7 bis
10 Schüler mehr als im Vorjahr . Erforderlich sind deshalb 10
neue Bänke . Auch die Zahl der Schulkinder in Klasse 1 der
Grundschule hat sich um etwa 20 vermehrt , sodaß auch hier 10
Bänke erforderlich sind . Zur Beschaffung wird Zustimmung
erteilt . Für die Beschaffung der Lernmittel an der evangelischen
Volksschule waren bisher 1000 -4l in den Etat eingestellt . Die¬
ser Betrag reicht nicht mehr aus und muß auf 1800 -4t zwangs¬
läufig erhöht werden . — Für die einklassige katholische
Volksschule ist ein Ortsschulrat zu bilden . Ihm ge¬
hören von gesetzeswegen an der Schulvorstand und ein Lehrer
als Vorsitzender, als Mitglieder der katholische Geistliche und
der Stadtvorstand , als weitere bürgerliche Mitglieder sind vom
Gemeinderat gewählt worden : Gemeinderat Schröder und
Eisenbahninspektor Hummel . — Zur Förderung des
Kleinwohnungsbaus hat die Landesvers . - Anstalt
Württemberg ein weiteres Darlehen von 15 000 -4t bewilligt , die
zu 6 Prozent an Versicherte wieder auszuleihen sind . Der An¬
regung der Landesversicherungsanstalt , ihre alten Darlehen,
die von der Stadt am 9. Juli 1919 mit 60 000 -4t und am 10.
Februar 1920 mit 80 000 -4t , also einem Goldmarkwert von
19 681 -4t zurückbezahlt worden sind , aus Billigkeitsgründen noch
etwas aufzuwerten , kann leider keine Folge gegeben werden.
Der Zinssatz für das Darlehen von 38 000 -4t zum Neubau in
der Haiterbächstraße ist von der Landesversicherungsanstalt auf
5L - Prozent ermäßigt worden , dafür wird auch der Mietzins
für die Kontrollbeamtenwohnung von seiten der Stadt um 30
Mk . herabgesetzt. Das bei der Wllrtt . Girozentrale aufge¬
nommene kurzfristige Anlehen von 100 000 Goldmark ist in ein
langfristiges zu 7^ 4 Prozent verzinsliches Darlehen umgewan¬delt worden . Damit ist der Gemeinderat einig , wenn auf eine
Ilmwandlungsgebühr verzichtet wird . — Die durch den Tod
des Stadtaccisers Maurer freigewordene Wohnung im städt.Gebäude Nr . 63 an der Marktstraße wird im Wege geheimer
Abstimmung dem Schreiner Jakob Barth , hier , übertragen . —
Dem Gehilfen bei der Stadtpflege , Hans Braun , wird der Ti¬
tel eines Assistenten verliehen.

Rotfelden , 7 . April . (Von der Milchverkaufsgenossenschaft.)Am Dienstagabend fand im Gasthaus zur „Krone " unter dem
Vorsitz von Vorstand M . Ernst die jährliche Generalversamm¬lung der hiesigen Milchverkaufsgenossenschaft statt . Fast sämt¬
liche Mitglieder beteiligten sich an der geordnet verlaufenen
Zusammenkunft . Rechner I . Beuerle erstattete den Kassenbe¬richt. Im Jahr 1926 wurden von 94 Teilnehmern im ganzen261000 Liter Milch abgeliefert . Die größere Literzahl ging
nach Pforzheim , während den Sommer über ungefähr 60 000Liter nach Wildbad verschickt wurden . Von jetzt ab soll nur noch
Pforzheim beliefert werden . Der Jahresumsatz betrug etwasüber 54 000 -4t , der Reingewinn nach Abzug von Transport-und Verwaltungskosten 6400 -4t . Von diesen wurden 1900 zurDeckung von Vauunkosten verwendet und 4600 -tt als Dividendeverteilt . Die Genossenschaft bezahlte für jedes abgelieferte Liter
Milch 18 außerdem nach Abschluß der Jahresrechnung 1,7 ZDividende , zusammen also 19,7 Die Literzahl der abgelie¬ferten Mii -b ist ständig im Steigen begriffen , was auf die ver¬
mehrte Haltung von Milchvieh zurückzuführen ist . Der Landwirt
hat infolge der geregelten Milchablieferung eine , wenn auchnicht große, so doch sichere Einnahmequelle.

Freudenstadt » 8. April . (Vesitzwechsel.) Das an der
Lauterbadstraße gelegene Landhaus „Waldfried " ging
samt einem Morgen Garten in den Besitz von Herrn Dr.
med . Beer über . Herr Dr . Beer wird künftig im Landhaus
„Waldfried " wohnen . Ein Teil desselben soll als Depe-
dence des Dr . Veerschen Sanatoriums geführt werden.
Gleichzeitig ging das an der Loßburgstraße gelegene Rei-
chertsche Geschäftshaus in den Besitz des Herrn Obsthänd¬lers Wetzel über.

Trossingen. Es liegt im lokalen Sinn und ist ein Tros-
singer Charakteristikum , daß bei den Schlutzfeiern hiesiger
Schulen Mundharmonikaorchester der Schüler
auftreten , sowohl bei der Volksschule als auch bei der Feierder Realschule. Dazu kamen in beiden Schlutzfeiern Rei-
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gymnastische Hebungen und vorzüglich gewählte
Tbe

'
aterstücke, die allgemein gefallen haben.
Rottweil , 7 . April . (Rascher Tod — Feuer . ) Der Bäk-

kermeister Roman Wenzler fiel gestern abend um halb 7

Uhr vor seinem Hause in der Schulstratze um ; ein Herz¬
schlag hatte seinem Leben ein Ende gesetzt. Er war 68
'tahre alt und erfreute sich immer einer körperlichen Rü¬
stigkeit und Gesundheit . — Heute morgen um 8 Uhr wurde
die Weckerlinie alarmiert . In einem städtischen Schup¬
pen neben der Gärtnerei Linder , in dem Teerkessel unter-
qebracht waren , war Feuer ausgebrochen . In kurzer Zeit
war der Schuppen ein Raub der Flammen.

Böblingen , 8 . April . (Brand .) Zu dem Brand in dem

Fabrikgebäude der Württ . Jsolierwerke wird uns mitge¬
teilt daß lediglich ein kleiner Raum, in dem Isolierröhren
herg

'
estellt werden , dem Brand zum Opfer gefallen und »er

Schadengeringfügig ist.
Altingen OA . Herrenberg , 8 . April . (Ehrenbürger . ) Vom

Cemeinderat ist Schultheiß a . D . Treiber in Anerkennung
seiner Verdienste um die Gemeinde Altingen zum Ehren¬
bürger der Gemeinde Altingen ernannt worden.

Tübingen , 8 . April . (Zur Familientragödie .) Frau Lydia
Wagner von Gönningen , die in der vorletzten Nacht ihren
beiden Kindern das Leben nahm und sich selbst verletzte,
wurde nur Beobachtung in die Nervenklinik übergesührt.

Reuenstadt, OA . Neckarsulm, 8. April . (Vau einer Be¬
zirksmolkerei. ) Der Streit , wohin der Neubau der Bezirks¬
molkerei kommen soll, ist nun endgültig entschieden , er
kommt nach Neuenstadt . Der Bau der Milchzentrale wird
direkt neben dem Lagerhaus der Bezugs- und Absatzgenos¬
senschaft erstellt. Der Aufwand dürste zirka 100 600 Mark
betragen.

Heilbronn, 8 . April . (Die Aussperrung in der Zigarren¬
industrie.) In Heilbronn werden von der Firma I . L . Rei¬
ner etwa 220 , Firma S . A . Kahn etwa 210 , Firma Anselm
Kahn etwa 500 , Gebrüder Sorg -Böckingen etwa 35 Arbeiter
und Arbeiterinnen von der Aussperrung betroffen.

Hall, 8 . April . (Zur Stadtvorstandswahl .) In einer
Wahlversammlung erklärten sich die Vertreter des Gewerbe¬
vereins und der Innungen , des Hausbesitzervereins, des
Kaufmännischen Vereins , der demokratischen Partei , der
Deutschen Volkspartei , der Deutschnationalen Volkspartei
und des Zentrums einstimmig für die Wahl Dr . Prinzings
zum Stadtschultheißen von Hall . Der Beamtenbund hat
seinen Mitgliedern die Abstimmung freigegeben. In der
Sozialdemokratie ist die Stimmung noch geteilt . Die Wahl
Dr^ Prinzings ist also gesichert.

Karlsruhe , 8 . April . (In Notwehr erschossen . ) Heute früh
wurde der wegen Amtsunterschlagung und Urkundenfäl¬
schung steckbrieflich verfolgte 30jährige Eisenbahnsekretär
Joseph Muttach aus Heilbronn von zwei Beamten der
Fahndungspolizei kontrolliert . Er leistete sofort heftigen
Widerstand und gab mehrere Schüsse aus einer Vrowning-
pistole aus die Beamten ab, wodurch ein Beamter durch
einen Streifschuß im Nacken leicht verletzt wurde . Der an¬
dere machte in der Notwehr von seiner Schußwaffe Gebrauch
und tra ? Muttach tödlich in den Kopf.

Baden -Baden , 7 . April . Im hohen Alter von 90 Jah¬
ren ist hier Freifrau Sophie von Suckow in ihrem
auf dem Herrengut gelegenen Heim nach längerer Krank¬
heit gestorben . Durch ihren Tod werden Erinnerungen an
den Krieg mit Frankreich im Jahre 1870/71 geweckt, denn
ihr Mann war der württembergische Kriegsminister Albert
Frhr . v . Suckow , der als solcher im Jahre 1870 mehrmals
im preußischen Hauptquartier nach Frankreich gesandt
wurde und dort die Reichsverträge abschloß . Nachdem er
1874 seinen Abschied genommen , ließ er sich später in Ba¬
den-Baden nieder , wo er am 14 . April 1893 starb . SeinE
hier geschriebenen und nur für einen kleinen Kreis ge¬
druckten Denkwürdigkeiten über die Ereignisse von 1870

k u . 71 haben seinerzeit viel Beachtung gefunden.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 7. « nd 8. Avril

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires <l Pap .-Pes .^ 1,785 1,789 1,784 1,788
London <1 Pfund Sterling) 20,462 20,514 26,462 20,514
Ncuyork ll Dollar) 4,214 4,224 4,2135 4,S23S
Amsterdam (100 Gulden) 168,59 169,01 168,57 168,99
Brüssel (100 Belga) 58,56 58,70 58,59 58,73
Italien (100 Lire) 20,14 20,20 20,33 20,39
Kopenhagen ( 100 Kronen) 112,44 112,72 112,43 112,71
Oslo ( 100 Kronen) 108,96 109,24 108,98 109,2«
Paris (100 Francs) 16,505 16,545 16,505 16,546
Prag <100 Kronen) 12,474 12,514 12,472 12,512
Schweiz (100 Franken) 81,035 81,235 81.W 81,23
Spanien (100 Peseten) 74,24 74,42 74,59 74,77
Stockholm <100 Kronen) 112,86 113,14 112,81 113,09

(100 Schilling) o9,2o 5S,39 59L6 59,40

Börsen
Berliner Börse vom 8. April . Nach den Steigerungen der letzten

Tage machte sich auch im Zusammenhang mit dem in Gang befind¬
lichen Prolongationsgeschäft heute an der Börse verschiedentlich Reali¬
sationsneigung bemerkbar . Vielfach erfolgten bei kleineren Umsätzen
als an den Vortagen und zwar hauptsächlich in den bisher begün¬
stigten Werten Kursabschläge von 1—2, vereinzelt auch 3 Prozent.
Am Nentcnmarkt hielten sich die Umsätze in den jetzt gewohnten engen
Grenzen . Tagesgeld war mit 4—6 Prozent und darunter reichlich an¬
geboren . Monatsgeld mit M —7A und teilweise auch darunter zu
haben . Der Privatdiskont für kurze Sicht wurde abermals um 0»
Prozent auf 4ld Prozent ermäßigt . Für lange Sicht blieb er unver¬
ändert 4° /s Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 8 . Avril . Weizen mark . 267—271,

Roggen märk . 2ö1—236 . Gerste 218—245 , dto . 192 —265 , Hafer 208—216,
Mais loco Berlin 178—182, Weizenmehl 34.75—36 . 30 . Roggenmehl
34—35.75, Wrizenkleie 14.25, Vtktoriaerbsen 42 —59 , kl. Speiseerbsen

, 28—32. Futtercrbfen 22—23. Tendenz : still.
Wein

1 Lssenburg , 7 . April . (Naturrveinversteigerung .) Bei der Naturwein-
> Versteigerung lzweiter Tag ) waren angeboten : 22 530 Liter 1926er
z Wein und zwar Markgräfler und Kaiserstühler , davon wurden 14 700
« Liter versteigert . Bezahlt wurden für Bienger -Schlobberg 87 ,/t , für
b Freiburger Kloster-Gutedel 95 für Blankenhornsberger Gutedel

100—122 Blankenhornsberger Ruhländer 180—192 Riesling
213 ^ und Traminer Spätles « 295 Drei Posten Muskateller er¬
zielten 156—160 Von 5100 Litern angebotenem Rotwein wurden
3300 Liter verkauft . Oberrotweiler Spätburgunder vom Jahre 192S

. erzielte 140— 142 dagegen aus dem Jahre 1925 nur 129—130

Eutingen bei Horb , 5 . April . (Holzverkauf .) Das zum Ver¬
kauf aufbereitete Eemeindelangholz wurde in 4 Losen mit 442
Festmetern zu je 2 zum Preise von 149—152 Prozent des Lan¬
destarifs an die Sägewerke Epple in Vondorf und Theurer in
Nagold vergeben.

Konkurse
Fa . Schwab . Baugeschäft E . m . b . H . in Stuttgart.

Letzte Nachrichten.
Schiedsspruch im Reichsbahnkonflikt

Berlin , 8 . April . Die vom Reichsarbeitsminister ein¬
gesetzte Schlichtungskammer hat sich gestern mit der Lohn¬
frage beschäftigt. In später Abendstunde wurde ein
Schiedsspruch für den Lohnstreit bei der Reichsbahn mit
Mehrheit angenommen . Der Schiedsspruch bringt allen
volljährigen Arbeitern der Lohngruppen 1—7 4 -Z Lohn¬
erhöhung , der Lohngruppe 8 3 ^ , ab 1 . Oktober allen
Lohngruppen einen Pfennig . Für die ersten drei Ueber-
stunden über 48 Stunden in der Woche wird ein Zuschlag
von 15 Prozent , für die zweiten drei Stunden ein Zuschlag
von 25 Prozent bezahlt . Diese Regelung tritt am 1 . April
d . I . in Kraft.

Funkturmeinsturz bei Königswusterhausen
Berlin , 9 . April . In der Nacht zum Freitag ist auf dem

Gelände Zeesen bei Königswusterhausen , auf dem die große
100 KW . Rundfunkstation errichtet wird , ein im Bau be¬
findlicher Turm in einer Höhe von 30 Meter zusammenge¬
brochen . Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu bekla¬
gen. Der Sachschaden ist sehr erheblich . Der Termin der
Betriebseinweihung der neuen Sendeanlage dürfte durch

T>en Unfall nicht verzögert werden.

Preußen ruft den Staatsgerichtshof wegen des Biersteuer¬
gesetzes an

Berlin , 9 . April . Wie der Demokratische Zeitungs¬
dienst mitteilt , wird nunmehr , nachdem das Gesetz über
die Biersteuergemeinschaft im Reichsrat angenommen
worden ist , die preußische Staatsregierung beim Staats-
gcrichtshof die Feststellungsklage einreichen lassen , ob die-

i ses Gesetz verfassungsmäßig zustandegekommen ist . Eine
^ besondere Beschlußfassung des preußischen Kabinetts wird
! nicht mehr erfolgen.
t Ausbruch der Pest auf einem Postdampfer
i Berlin , 9 . April . An Bord des Postdampfers „Arun-
i dale Castle"

, der heute von Kapstadt nach Southampton
: in See gehen sollte, ist einer Meldung des Berliner Lo-
i kalanzeigers zufolge die Pest ausgebrochen. Ein Todes-
i fall ist bereits gemeldet. Das Schiff bleibt unter gelber
i Flagge in Quarantäne . Die Anzahl der Paffagiere ist nicht
? bekannt.

^ Die Lage in China
s Washington , 8 . April . Ein amtlicher Bericht des Ad-
; mirals Williams aus Schanghai meldet , es seien 800 wei-
^ tere japanische Soldaten in Schanghai gelandet worden , da
i Freischärler japanische Wachen beschossen hätten.
^ Washington , 8 . April . Admiral Williams teilte dem
j Flottendepartement heute mit , daß die Lage in Hankau
j immer schlimmer werde und daß die örtlichen Behörden
f fast keine Schritte tun , um die Gesetzlosigkeit aufzuhalten.

f Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
T Druck und Verlag der W . Rieler '

schen Buchdruckerei, Altensteig

ksbön ln clen fZtik-nscilisncilungen

Alleusteig-Stadt.

Bekanntmachung.
Hiesige Grundstückseigentümer führten Beschwerde über

Schadenlaufe» des Hausgeflügels.
Ts wird deshalb hiemit bekannt gemacht, daß die orts¬
polizeiliche Vorschrift vom 15 . Juni 1898 u . a . bestimmt:

„Hausgeflügel darf innerhalb und außerhalb Etters
nicht Schadenlaufen. z

Uebertretungen dieser Vorschriften unterliegen -
der Strafbestimmung des Art. 34 des Polizei -Straf- z
gesetzes. " (

Den 7. April 1927
Stadtschultheißeuaml : ^

Pfizenmaier . f

Stadtgemeivde Atteusteig. /

Fuhr -Akkord!
a» .

Das Führen des Wasserwagens, das Ausladen und t
Verführen von Straßenschotter, ferner das Abführen von !
Straßenabzug in hiesiger Stadt soll wieder frisch vergeben .
werden . Lusttragende Fuhrunternehmer werden aufgefordert r
>hre Offerte mit entsprechender Aufschi ist versehen, späte - k
stens bis Mittwoch , den 13 . ds . Mts . , vormittags 10 ,
Ah* bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, woselbst?
ote Bedingungen zur Einsicht auflicgen . l

Den 9 . April 1927 . !
Stadtbanamt . i

Egenhausen.

Verkaufe
oder verpachte

einen halben Morgen
Selb

die Hälfte angepflanzt mit
Klee und dis andere Hälfte

Kartoffeln geeignet
3ohs . Spltzenberger.

Zwerenberg

Ir. Ms« »
MuMmr
AarMm
MWkM Mm
MererW
SlewiMelu, Wm
SeM-

M MMOlNM
empfiehlt

„ALU0LVL8 " güorligsr>
pliv-. deq.Ieilrsdlling. ffzlrl.üd.
gsore Viodmingr-LioilchtiiWn
ruf Vvouk. - iloßsinLellsLnIr

Alteusteig
Zirka 20 Ztr

verkauft oder vertauscht
gegen Brennholz

3 . Wagner,
Möbelschreinerei.

Lsckll
empfiehlt die

V.WMKM
Alt LN steig.

Stadtgemeinde Ealw.
Zu dem am nächstenMittwoch , den 13. April 1927

stattfindenden
Pferde - Vieh- rrrrd

Schweiuernarkt
ergeht Einladung.

- Von den Tieren sind Ursprungs¬
zeugnisse mitzubringen . Vieh- und Schweinehävdlerhaben
tierärztliche Gesundheitszeugnisse beizubringen . Im übrigen
sind die vom Oberamt ( s . diese Zeitung Nr . 54) am 5 . März
1927 veröffentlichten Marktbedingungen einzuhallen . Be¬
ginn des Schweinemarktes 7 Uhr, des Viehmarktes 8 Uhr.

Calw , den 8 . April 1927.
Stadtschnltheißeuomt : Göhner.

Meine im Nagoldtal gelegene

ea. ISS Ar große Wiese
mit Wässerungsrechthabe ich zu verpachten.

Michael Kalmbach , Lengenloch.

Schiefer-Tafel«
in allen Liniaturen empfiehlt die

W .RieLer'scheBuchhaudlungAltenfteig.



kette 4 EchwarzwSlder Tageszeitung „Aus den Tannen' Nr . 83

Besucht

M SW »kl S kldteile
Nagold Malz ' jche Wiese

M »öS bl» SmtU de» ld. Mil
SounabendNachmiltag » 4 Uhr
große Familien - , Fremden - und Kinder¬

vorstellung
Abends 8U . Hauptvorstellung
Solintag , 1V. April Nll- M. 2 u. 4 Ar
großeFamUteu- uad Fcemdenoorstellnugen

mit auserwähltem Proqramm
Mevds 8 Wr öensationr und WlMs-

vorftellllng
Tierschau täglich ab 10 Uhr vormittags

Ranbtierfütterung 12 Uhr mittags
MMMdllWH «ach Beendigung der

Vorstellungen nach
alle» Richtungen durch die Fa . W . Helle
Altevsteig. Fahrradaufbewahrung in der

Fischer- Holzmüller Schau.

X8I7 und Triumph

dlolorräävr
unübertroffen in Qualität und Ausführung

Fahrräder
erstklassige Fabrikate

sowie Ersatzteile
empfiehlt in großer Auswahl

Paul Schaupp
Schlosserei und Maschinenhandlung

Altensteig ,

Forjlr«t Altknpeiz.
Letzter

MchlUlllllWz-
Vttbmf.

Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt.

Am Mitiwoch , de« 20
April 1927 . vorm. V- lO
Ahr in Altensteigim Gast¬
hof z. „Grünen Baum"
aus dem ganzen Forstbezirk
1003 Fi . , 380 Ta mit Fm.
Langh . : 2181 . , 233II . . 376
II! . , 214 IV . , 98 V .,7 Vl . ;
Sägh . : 8l . , 1411 ., 2III .;
106 Fo mit Fm Langh . : 1311 .,
38 » l ., 16 IV . , 5 V . ; Sägh. :
21 ., 311., IM . Kl. Los¬
verzeichnisse durch die Forst¬
direktion G . f . H. Stuttgart.

Altenfieig
Decken Sie ihren Bedarf an:

Union -Brikett , Anthrazit
Authrazit -Giformbrikett

in den Monaten April, Mai , denn hier sind die Preise
am günstigsten.

Bestellungen nimmt fortwährend entgegen
2 . Wurster Nachf.

rosl s krkllüüliellk kiiilsäiülll.

>

SS/Ldlillionon^

^ - ^ sooooö
^ lfvppküo!

/vv -r7QL5L7A- 6.- 12.-24-4L^ K.

Xsuksiten von

ülsvle '8
»sacken
Rocken
RnUover
Sweater
Ü08en

bei

/// Owe

Suche zum sofortigen
Eintritt einen willigen, ehr¬
lichen

Knecht
der die Landwirtschaft ver¬
steht und mit Pferden um¬
gehen kann.

Bewerber mit nur guten
Leumund wollen sich wenden
an

Martin Schäfer,
Weinhandlung,

Horb a . N.

6dr . XrM 88

aufzunehmen gesucht gegen
erste Sicherheit.

Von wem ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Attensteig.

z » i MWMklei
empfehle:

Franks Reform Hetze

8on »»1»8, 6en 10 t̂pril »dsncko 78 Odr
in 6er Kapelle (dlstkockistsngemsinäe)

Alii8iLzIi 8e!ikr ^dkiiü
verallstsltet vom ?o8aunvnokor unter dlit-
virlrung6«8 Osmkckten 6kor8 . Eintrittkrsi.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

?reirvi >1iß-e gaben rur Lln1er8lüt2unA 6er
Ka88e 6s8 ?o8aunenckor8 rur öesckukkunZ
neuer in8trumente . Isciermanntvillkommea.

Mi « «

8
8
8

AM ö!k Me OM!
Sie haben die größte Auswahl und
den billigsten Preis in

jeder Art ( Schokoladehasen und Zucker-
Hasen. eigene HerstellungsBonbonnieren
und sonstigen Ostergeschenken nur bei

Fritz Flaig , Conditorei
Gleichzeitig empfehle ich meine
Flaschenweine
und Champagner
bei billigsten Preisen.

Beuren.

Danksagung.

Allen denen, welche während der Krankheit
und beim Hinscheiden unserer lieben , treubesorg¬
ten Mutier, Schwiegermutter und Großmutter

Naria KW« . Mime
geb. Walz

Teilnahme erwiesen haben, sagen wir herzlichen
Dank . Besonders danken wir für die trostrei¬
chen Worte des Herrn Pfarrers Rehm , sowie
für den erhebenden Gesang des gemischten Chors
unter Leitung von Herrn Hauptlehrer Lutz,
ebenso danken wir für die zahlreiche Begleitung
von Nah und Fern zu ihrer letzten Ruhestätte

die trauernden Hinterbliebenen.

Attensteig.
1 Schleiferlehrling

I Berfilberungs Lehrmädchen
werden bei gründlicher Ausbildung angenommen

Latz L Weiß G . m. b. H.
I -Pfd . -Dose gelb, braun , rot

Kirchliche Nachrichten l
lO^Apcil, Palmsonntag mit j

Franks Rekord Kohrrerrnasse
gelb u. weiß in V2 - , 1 - u . 2 - Pfd . -Dosen

Cirirre, flüssiges Hohnerwachs
in Kilo -Flaschen

Krise, Mrstov , Kümo » Soda , Ata
Mm , Geolin , Seifenpuloev , Mrstl
Seife , Srrnlichtfeife , Korase , Stäoke
Coerrre, Farve stirsstg rr . in Keutel,
Ofenputz , Gnameline und Ofenlack

Salmiakgeist » Fleckenmaster
Kodentücher , Sodenol rotl.

Chr. Burghard jr.

Vormittagsgotlesdienstum
V- 10 Uhr . Lied 179,387.
Kindergottesdienst und
Christenlehre fallen aus.
Abends 5 Uhr Gesangs-
gottesdienst in der Kirche.
Abends 8 Uhr Gemein-
meinschastsstunde.

14. April, Gründonnerstag
mit Abendmahlsgottes¬
dienst abends 5 Uhr.

15 April, Karfreitag mit
Vormittags - Gottesdienst
um V» 10 Uhr und an¬
schließender Abendmahls¬
feier. Nachm . 2 Uhr
Passionsandacht im Ge¬
meindehaus mit Abend¬
mahlsfeier für Alte und
Gebrechliche.

Methodtsterrgemeiude.
Sonntag , den 10. April,

vormittags 9 Vs Uhr
Predigtgottesdienst, vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends Vs8 Uhr Musika¬
lischer Abend , veranstaltet
vom Posaunenchor.

Montag 8 Uhr : Frauen-
Missions-Stunde.

Mittwoch , den 13 . April,
fällt aus.

Karfreitag Predigt mit
Abendmalsfeier.

Gestorbene
Calw : Emilie Schilling We.

geb . Heugle.
Freudenstadt : Frida Heller

geb. Lehmann , Hausdien.
Gattin (Hotel Post) 37
Jahre.
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